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GESAMTGEMEINDE  
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Februar 
> 10 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Tauferinnerungsgottesdienst 
für Gross und Klein, Astrid 
Brodmann, Annekäthy 
Depretto und Pfarrerin Clara 
Moser 
> 10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrer Marco 
Petrucci 
> 19 Uhr, Kirche Therwil,  
ökumenische Taizé-Feier
Mittwoch, 7. Februar 
19 Uhr, Härighaus Oberwil, 
ökumenischer Gottesdienst, 
Pfarrer Marco Petrucci
Sonntag, 11. Februar 
10 Uhr, katholische Kirche 
Therwil, ökumenischer  
Fasnachtsgottesdienst,  
Pfarrer Dietrich Jäger und 
Philippe Moosbrugger
Sonntag, 18. Februar 
10 Uhr, Rekizet Ettingen,  
Gottesdienst, Pfarrerin  
Cristina Policante
Samstag, 25. Februar 
11 Uhr, Kirche Therwil,  
Gottesdienst, Pfarrer Dietrich 
Jäger

OBERWIL
ANLÄSSE
Konversationsgruppe für 
Fremdsprachige.  
Jeden Montag, 10–11 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Jugi Oberwil.  
Jeden Mittwoch, 18–22 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Deutschkurs für Frauen. 
Jeden Donnerstag, 14–16 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Girls Only.  
Donnerstag, 1. Februar, 
19–21.30 Uhr, Duubeschlag 
Oberwil
Verspielt ins Wochenende. 
Freitag, 2. Februar, 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil
Kindernachmittag Wald. 
Donnerstag, 8./29. Februar, 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil
Girls Only. 
Donnerstag, 15. Februar, 
19–21.30 Uhr, Güggel Therwil
Trauer-Café. 
Mittwoch, 28. Februar, 
14.30–16 Uhr, Kirche Oberwil
Pastatag.  
Donnerstag, 29. Februar, 
12.15–13.30 Uhr, Kirche  
Oberwil

THERWIL
ANLÄSSE
Chorgemeinschaft.  
Jeden Montag, 19.45 Uhr, 
Güggel Therwil
Roundabout.  
Jeden Dienstag, 17–18.30 Uhr, 
Güggel Therwil
Ökiko.  
Donnerstags, ab 16.30 Uhr, 
Chorprobe, Güggel Therwil

Deutschkurs.  
Jeden Freitag, 14–16 Uhr, 
Güggel Therwil
Sehnsucht nach Frieden – 
öffentlicher Sufi-Abend. 
Freitag, 2. Februar, 19–21 Uhr, 
Kirche Therwil
Goldiger Güggel.  
Dienstag, 6. Februar, 
12.15 Uhr, gemeinsames  
Mittagessen im Güggel
Kindernachmittag  
Theater und Spiel.  
Mittwoch, 7. Februar, 
14–17 Uhr, Güggel Therwil
Achtsamkeitsgruppe.  
Donnerstag, 8. Februar, 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil
Frauengruppe.  
Donnerstag, 8. Februar, 
19–20.30 Uhr, Güggel Therwil
Männer-Bibelzmorge.  
Donnerstag, 15. Februar, 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil
Güggelchörli.  
Mittwoch, 21. Februar, 14.30–
16.30 Uhr, Güggel Therwil
Fototreff Leimental.  
Donnerstag, 29. Februar, 
19 Uhr, Güggel Therwil

ETTINGEN
ANLÄSSE
Rägebogeträff.  
Jeden Mittwoch, 9–11 Uhr, 
Rekizet Ettingen
Zmittag im Rekizet  
für alle.  
Dienstag, 27. Februar, 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
Klimatreff.  
Dienstag, 27. Februar, 
20–22 Uhr, Rekizet Ettingen

KONTAKT
Sekretariat: 
Hauptstrasse 47,  
4104 Oberwil,  
061 401 13 56,  
info@ref-kirche-ote.ch
Pfarramt: 
Marco Petrucci, 
061 401 34 23 
Cristina Policante,  
061 401 56 84 
Lea Meier,  
061 721 17 42
Sozialdiakonie: 
Denise Fankhauser,  
078 634 60 03 
Michael Hofmann,  
079 950 65 63 
Adrian Moor,  
076 438 84 74
Jugendarbeit: 
Eva Benes (zurzeit im  
Mutterschaftsurlaub)
 
Weitere Informationen:  
www.ref-kirche-ote.ch  
und im «Birsigtalboten».

OBERWIL — THERWIL — ETTINGEN

FASNACHT 

«Ungelebtes» lebendig 
werden lassen
Ich kann mich noch gut an meine Jugend 
erinnern. Im Fasnachtsverein machten wir 
uns ein halbes Jahr vor Fasnacht an die 
Arbeit für den Wagenbau der nächsten 
Umzüge in der Kurpfalz. Wir nutzten die 
Fasnacht, um politische Botschaften, 
Träume und Wünsche zu transportieren. In 
unserer Gruppe waren immer sehr stark 
pubertierende und auch schon erwachsene 
Mitglieder. So mussten wir uns auf einen 
Kompromiss einigen, damit wir am Ende 
nicht übers Ziel hinausschossen und selbst 
zum Thema der nächsten Fasnacht wurden. 
Alles, was im Alltag nicht gelebt werden 
konnte, wurde in die Fasnachtszeit verlegt. 
Narrenfreiheit eben. 

Heute bin ich ruhiger geworden und 
habe in diesem Teil des Lebens das damals 
Wichtige lebendig werden lassen. Jetzt 
erlebe ich die Fasnacht als Zuschauer und 
Bewunderer. Da gibt es so viel Kreativität, 
Humor und unglaublich viel Engagement. 
Viel Ungelebtes darf in der Fasnacht gelebt 
werden. Gesellschaftlich ist sehr vieles 
erlaubt und wird toleriert. Das altbewährte 
Motto «Kinder und Narren sagen die Wahr-
heit» wird umgesetzt. Alle diese Dinge sind 
mir für unsere Gesellschaft und unser 
Menschsein sehr wichtig. Manchmal ist es 
auch so, dass Menschen in der Fasnacht 
Dinge ausleben, die sie sich im reellen Leben 
nicht zutrauen oder die sie nicht für möglich 

halten. Das gilt ja auch in der Zeit nach der 
Fasnacht: Jeden Tag muss man Entschei-
dungen treffen. Entscheide ich mich für die 
eine Möglichkeit, schliesse ich die anderen 
scheinbar unzähligen Chancen aus. Im 
Laufe des Lebens kann es sein, dass ich viel-
leicht den Eindruck bekomme, dass ich 
etwas Wichtiges nicht gelebt habe. Ich kann 
mich dafür entscheiden, dass es okay ist, 
dass ich diesen Teil in meinem Leben nicht 
gelebt habe. 

Andererseits gibt es Themen, Wünsche 
und Projekte, die sich immer wieder melden 
und gelebt werden wollen. Da möchte ich 
Sie nun für die kommende Fastenzeit einla-
den, sich bewusst mit den «ungelebten» 
Aspekten Ihres Lebens zu beschäftigen. 
Dies können Sie in jedem Alter wagen. 
Wenn Sie einen, zwei oder drei Wünsche 
frei hätten: Was würden Sie anpacken? Was 
will in Ihrem Leben noch gelebt werden? 
Vielleicht gibt es Möglichkeiten, wie Sie 
sich den Wunsch selbst erfüllen können, 
möglicherweise ist das aus den verschie-
densten Gründen unmöglich. Ich lade Sie 
ein: Packen Sie Ihr Ungelebtes an, wenn es 
möglich ist! Seien Sie mutig! Wenn es nicht 
geht, sprechen Sie mit jemandem darüber, 
träumen Sie davon, und/oder Sie können 
sich mit dieser Tatsache des Ungelebten 
versöhnen und es loslassen. Gutes Gelingen! 
M I C H A E L  H O F M A N N,  S O Z I A L D I A KO N

PERSÖNLICH

Gelassenheits-
training
Nun mach mal vorwärts! Zieh dein 
Pyjama an!

Wer kennt solche Situationen auch? Es 
ist Zeit, die Kinder ins Bett zu bringen – 
und die Kinder kommen gerade in 
diesem Moment auf andere Ideen.

In dem Moment denke ich: Warum 
kriege ich das nicht hin?

Es tut gut, zu wissen, dass wir Eltern 
nicht allein sind und es auch anderen 
Familien genauso geht.

Ich erinnere mich zurück an die Zeit, 
als nachts das Baby rief. Kurzer Blick 
auf die Uhr – wow, 2.22 Uhr, coole  
Zeit –, und ich als Papa nahm es in den 
Arm. Da hat die Musik von Bob Marley 
geholfen. Nicht dass meine Kinder 
dank Reggae besser eingeschlafen sind, 
aber ich nutzte die Lieder für mich, um 
damit in einen Groove zu kommen, der 
mich beruhigte, als ich so wippend 
durch die Nacht schritt. Und siehe da, 
als ich beruhigt war, schlief auch mein 
Kind besser ein. 

Leider denke ich viel zu wenig daran, 
dass es auch jetzt noch hilft, ruhig zu 
bleiben. Wenn das Kind im Bett liegt 
und die Hose einfach nicht abstreifen 
möchte und sogar sagt: «Ich brauche 
Hilfe!», dann ist mein erster Gedanken-
impuls: «Hey, das Kind ist genug alt, um 
sich selber anzuziehen.» Warum 
kommt mir da nicht die CD von Bob 
Marley in den Sinn und merke ich 
nicht, dass mein Kind Hilfe braucht? Es 
sagt es ja sogar …

Ich wünsche uns allen mehr Gelassen-
heit, mehr im Moment zu sein und sich 
die Fragen zu stellen: Was benötige ich, 
was benötigt mein Gegenüber, um 
glücklich zu sein? Wenn Sie mal wieder 
ein Kind anschreien: Keine Angst, Sie 
sind nicht die einzige Person. Allen viel 
Glück beim Gelassenheitstraining, mit 
oder ohne Reggae!

A D R I A N  M O O R E
Sozialdiakon

TIPP
Wegbegleitung Leimental – 
neuer Einführungskurs
Seit mehr als 15 Jahren existiert in den Dörfern Oberwil, 
Therwil, Biel-Benken und Ettingen die Wegbegleitung.  
Ab Frühjahr 2024 starten wir nun auch in Binningen-Bott-
mingen. Haben Sie Freude am Kontakt mit Menschen, 
Lebenserfahrung und etwas Zeit zu verschenken? Wir schu-
len Freiwillige, die Menschen in einer Krisensituation eine 
Weile begleiten.

Am Montag, 26. Februar, findet um 19 Uhr in der refor-
mierten Kirche Bottmingen ein unverbindlicher Informa-
tionsanlass zum nächsten Einführungskurs statt. Interes-
sierte aus allen Dörfern sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen: Corinne Ruch für Oberwil, 
Therwil, Ettingen und Biel-Benken, 061 723 96 90. Monika 
Heitz für Binningen, Bottmingen, 061 425 90 01.
________
www.wegbegleitung-leimental.ch

RÜCKBLICK

Abschied Gabriela Bröcker

TIPP
Weltgebetstag
«... durch das Band des Friedens» – so ist der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 2024 überschrie-
ben. Die ökumenische Vorbereitungsgruppe lädt 
herzlich zur Feier ein: am Freitag, 1. März, um 
19 Uhr in der reformierten Kirche Oberwil. Die 
Liturgie wurde von christlichen Frauen aus 
Palästina gestaltet. Der Gottesdienst ruft auf, ein-
ander in Liebe zu begegnen. Feiern Sie mit uns 
die Verbundenheit mit Christinnen und Christen 
in aller Welt! F Ü R  D I E  V O R B E R E I T U N G S G R U P P E : 
D E N I S E  FA N K H AU S E R ,  S O Z I A L D I A KO N I N

TIPP
Von Mann zu Mann – 
«Mein Grossvater»
Am Dienstag, 30. Januar, findet um 19 Uhr der 
nächste Männerabend zum Thema «Mein Gross-
vater» statt. Vielleicht hat der eigene Grossvater 
in Ihrer Biografie eine grosse, kleine oder gar 
keine Rolle gespielt. Wer war dieser Mann? War 
er mein Vorbild? Wie hat er mich geprägt? – Und 
was fällt Ihnen noch ein? Die näheren Informa
tionen entnehmen Sie bitte dem Flyer oder unse-
rer Website. Kommen Sie vorbei, ich freue mich 
auf Sie! M I C H A E L  H O F M A N N,  S O Z I A L A R B E I T E R

Die Wegbegleitung Leimental verabschiedet Gabriela Bröcker (links) und heisst 
Corinne Ruch als neue Stellenleiterin willkommen.

AUS DER GEMEINDE

Mutterschaftsvertretung
Die Mutterschaftsvertretung für Pfarrerin 
Cristina Policante übernehmen Pfarrer 
Andreas Berde und Roger Vogt. Letzterer 
nimmt sich des Unterrichtes an der Schule 
und im Konf an. Ersterer übernimmt die 
weiteren pfarramtlichen Tätigkeiten.  
Sie sind je erreichbar unter andreas.berde@
ref-kirche-ote.ch und roger.vogt@ 
ref-kirche-ote.ch.

Da Eva Benes erst nach den Sommerferien 
2024 wieder bei OTE startet, übernimmt 
Sozialpädagogin Anna Eichenberger die 
hauptamtliche Jugendarbeit als Stellvertre-
terin. 

Ihr werdet sie bei allen Jugendanlässen 
und vor allem mittwochs im Jugi Duube-
schlag antreffen. Kommt gerne mal vorbei, 
um sie zu begrüssen!

Andreas
Berde.

Roger Vogt.
Anna Eichenberger.


